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ERFAHRUNGSBERICHT

Anwendung des Materialextrusions-
3D-Drucks im Dentallabor

SEBASTIAN SPINTZYK, SANDRA SCHULNIG, MARKUS RAZINGER
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Zusammenfassung
Der 3D-Druck wird stetig weiter-
entwickelt und ist in manchen 
Bereichen der modernen Zahntechnik 
bereits ein fester Bestandteil. 
Das Materialextrusionsverfahren 
(MEX) gewinnt hier zunehmend an 
Bedeutung. Der FilaPrintM der Fa. 
Heimerle + Meule (Pforzheim) ist ein 
speziell für Dentallabore entwickelter 
3D-Drucker, der sich durch Benutzer-
freundlichkeit und Material-
vielfalt (Doppelextruder-Druckkopf) 
auszeichnet. Des Weiteren ist eine 
kontinuierliche Fertigung mithilfe einer 
automatischer Fließbandfunktion am 
Druckbett möglich. In diesem Artikel 
werden die technischen Merkmale 
und praktischen Einsatzmöglichkeiten 
dargestellt.

Indizes
3D-Druck, additive Fertigung, Material-
extrusion, Extruder, Polymer

Einleitung

Die additive Fertigung (AF) hat die Ar-
beitsweise in Dentallaboren grundlegend 
verändert. 3D-Druck ist nicht mehr nur 
eine Zukunftsvision, sondern ein etab-
lierter Bestandteil der modernen Zahn-
technik5. Er bietet eine gute Ergänzung zu 
den etablierten subtraktiven Verfahren. 
Besonders das Materialextrusionsverfah-
ren (MEX) bietet Zahntechnikerinnen und 
Zahntechnikern eine wirtschaftliche und 
nachhaltige Alternative zu Wannen-3D-
Druckverfahren, die ein Photopolymer 
verwenden und dieses mithilfe spezieller 
Lichtquelle verfestigen2. Beim MEX wird 
als Ausgangsmaterial ein thermoplasti-
sches Polymer in Form von Filamenten 
oder Pellets verwendet4, mit Hitze auf-
geschmolzen und Schicht für Schicht auf 
eine Bauplattform appliziert. Beim Ab-
kühlen verfestigt sich das Material wie-
der und es entsteht so ein dreidimensio-
nales Bauteil.

Der Drucker FilaPrintM der Fa. Heim-
erle + Meule (Pforzheim) (Abb. 1) wurde 
speziell für den Einsatz in Dentallabo-
ren entwickelt und bietet neue Möglich-
keiten bei der Herstellung von Arbeits-
modellen, Bohrschablonen, Prothesen-
basen und weiteren dentalspezifischen 
Anwendungen (Abb. 2 bis 4).

Besonders interessant ist dabei, dass 
zwei Materialien (zwei Extruderdruck-
köpfe verbaut, Abb. 5) in einem Ferti-
gungsschritt zum Einsatz kommen und 
die Bauteile nach Beendigung des Druck-
auftrags automatisch von der Bauplatt-
form entfernt werden. Dies wird ermög-
licht über eine Fließbandfunktion, die 
an der Bauplattform angebracht wurde 
(Abb. 6 und 7).

So können mit dieser neuen Techno-
logie mehrere Fertigungsaufträge über 
Nacht hintereinandergeschaltet werden 
und die Produktionszeit im menschen-
leeren Labor kann trotzdem genutzt wer-
den, wie es zum Beispiel bei der subtrak-

Abb. 1  Frontansicht des 3D-Druckers. 
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Abb. 2 bis 4  Teilmodell und individuelle 
Abformlöffel.  Abb. 5  Frontansicht des Dop-
pelextruders.  Abb. 6  Klammerprothese 
während des Fertigungsprozesses. 
Abb. 7  Fertiges Bauteil auf der Fließband- 
Plattform.
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tiven Fertigung mit Rohlings- und Werk-
zeugwechsler bereits der Fall ist (Abb. 8 
bis 11). Ein weiterer Vorteil ist die Fer-
tigung eines Bauteils aus zwei unter-
schiedlichen Materialien, wie am Bei-
spiel der Klammerprothese dargestellt 
(Abb. 12 bis 14). Hierbei ist hervorzuhe-
ben, dass nach der Fertigung die Pro-
these nur noch von den Stützstrukturen 
entfernt werden muss und dann auf kon-
ventionelle zahntechnische Weise mit-
hilfe rotierender Instrumente fertigge-
stellt werden kann (Abb. 15 bis 19). Auf-
wendige Fügeprozesse (Zähne in Zahnfä-
cher kleben) fallen weg, wie sie beispiels-
weise bei subtraktiven oder auch bei ad-
ditiven Fertigungstechnologien notwen-
dig sind, wenn die Bauteile in mehreren 
Fertigungsschritten (Materialwechsel) 
hergestellt werden (Abb. 20 und 21).

Diese Vorteile machen das Multima-
terialextrusionsverfahren (MMEX) für den 
Einsatz in der Dentaltechnik zum jetzigen 
Stand sehr interessant.

Abb. 8 bis 11  Konstruierte Bauteile (Prothesenbasis und Zähne) in der Slicing-Software (Simplify3D, Fa. Simplify3D, Cincinnati, OH, USA) und 
für den Druckauftrag vorbereitet.
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Abb. 12 bis 14  Design einer Unterkiefer-Klammerprothese mit vier Prothesenzähnen in CAD (exocad, Fa. Exocad, Darmstadt).  
Abb. 15 bis 18  Ausarbeitung der fertigen Prothese mit rotierenden Instrumenten und Polierpaste.

12 13

14

15

17 18

16

C
opyrig

h
t

b
y

N

o
tfor

Q
u

i
n

te
ssence

N
ot

for
Publication



Spintzyk et al.

QUINTESSENZ ZAHNTECHNIK  |  Jahrgang ﻿ • Ausgabe 7–8 • Juli–August 2025� 7

Fazit

Mit dem FilaPrintM steht Dentallabo-
ren eine kosteneffiziente, nachhaltige 
und benutzerfreundliche 3D-Drucklö-
sung zur Verfügung (Oberkiefer-Modell: 
1:52  Stunden, 2,28 Euro; Unterkiefer-
Modell: 1:28 Stunde, 1,85 Euro; Dual Gin-
giva: 1:08 Stunde, 0,95 Euro). Das MEX 
bietet eine ökologischere Alternative zur 
Harz-3D-Drucktechnologie6, reduziert 
den Materialabfall und kann für eine si-
cherere Arbeitsumgebung sorgen.

Die Kombination aus günstigen Mate-
rialien, einfacher Handhabung und Um-

weltfreundlichkeit macht den FilaPrintM 
zu einer zukunftsweisenden Innovation 
für Dentallabore. Mit der Weiterentwick-
lung von dentalen Filamenten könnte 
sich das MEX als Standard für bestimmte 
Indikationen etablieren1 und reiht sich 
jetzt schon mit ein in die sehr interes-
sante Kategorie des dentalen Multima-
terial-3D-Drucks3.
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Abb. 19  Fertige Prothese.  Abb. 20  Bauteilaufträge, hintereinander angelegt für die kontinuierliche Fertigung.  Abb. 21  Fertige Bauteile.
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